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IKuräinul Gopp f.
roppaii . 4. Mär, . Dar AatMnal Fürslblschas Sr . Kapp
r früh UO Utzr gef(orten.

ilil dem ftürftbiWtof Stopp, bellen Cebenebilb wir gellern er-
,„r, MicfOetber einzige beulIch« Starbinai au» bem Urten.

Hopp zog Inh leine Crrranfung durch UeberonltrenguiiH
Urraltunfl auf bem afterreichi|ch.|ch(e|i|chen Uanbtage in
,m |U . bellen Serbanblungen er leitete . Im Stmoritentlofter

'oppau, wo er wahrend brr fianbtagtfigungrn zu wohnen
•e. mürbe ber yür |w (|cho| auch non ber löblichen Krankheit

_ weihbi |cho| Sr . Suguftin i(t au» Breslau in Xroppau
irolfen, um Öle nöligen Mnorbnungeii flir bas Ueichendegang
n irellen.

er 1ßeld)slt«R3ltr in f )amburg.
icnstaq vormittag beaab sich brr Reichskanzler zur Werft von
i u. Boß. Auf der Fahrt wurde der Elbtunnel besichtigt,

der Werft besuchte der Reichskanzler das dort liegende
eilertchtssde» .Ln perator ". „Vaterland ". und das dritte, de-
auf otupri gel , gte Schiff der Iniperatorklass ". Äon der
l utiö wurde eine Fahrt durch die Häsen angetreten . Kurz
12 Uhr erfolgte tue Land »»ng an den St . Pauli -Landungs.

worauf die Rückfahrt zu der preußischen Gesandtschaft an-
,n wurde'. Unterwegs wurde da» Bismarckdentmal besichtigt,
dem Frühstückbeim Bürgermeister begab sich der Reichskanz-
,m Boriesungsgebäude und besichtigte dort die Seminare und
..'nlralsteUf'des Kolonialtnstimt ». Am Abend fand ein Mahl
urhmisestatt.
>amburg,  8 . März . In seiner R de beim Festmahl im
ZUS entbot Bürgermeister Predoehl dem Reichskanzler
ns des Senats den Mllkommengruß und führte aus : fyim.

neuerlicherAufschwung sei eng verknüpft mit den politischen
wlNlchastlichenBerl )ältniss*n des Reiches . Der Redner ging
,e Entwicklung /Hamburgs in den letzte,» hundert Jahren ein
.'tes darauf hin. daß nur im Fneden Hamburg die Pflichten
l tonne, die seine Lage ihn, weise, und daß nur nn Frieden
-ndelsflotte die Entwicklung vollziehen könne, wie sie die
e vasensahrt den Augen geboten habe. Für die ausopfe-
volleund hingebende Arbeit , die der Kanzler des Reiches dem
-e dieserInteressen zum Gedeihen de» Reichvwohls widme , in
Rege der guten Beziehungen zu den meerfahrenben Rationen
iondere. bürfe er der warmen Anteilnahme und de» herzlichen
es auch Hamoura » immer gewiß sein. Sodann ging der
er aut den bevontehenden Besuch de» Reichskanzler » auf dem
erator" über. Die Taufe desselben vollzog der Kaiser per.
! mit der Gunst , die er allen seewärts gerichteten Be.
ngen in dem Hamburger Gemeinwesen immer gewahrte , der

deilen Absichten für die Flottenstürkung und die Weltwirr,
das erste Diertelsohrhundert seiner Reaierung in die Tat um.
Der Unterschieb dieser neuen Epoche deutscher Geschichte und

-terc-n Zeit, in der die kontinentalpotttische Ausgabe allein die
iten Kräfte beanspruchte, sind« einen besonders packenden
ruckin den Worten des 80jährigen Bismarck, die der Schluß
euen Schrift de» Fürsten Bülow über die deutsche auswärtige
k anschaulichberichtet Bismarck ließ beim Betreten eine»
n » upagdampfers feine Blicke über da» Schiff und das Hasen,
.hweisenund sagte : „Sie sehen auch ergriffen und tief bewegt:
- is« eine neue Zeit , »ine ganz neue Welt !- Der Kanzler des

fuhr der Redner fort , fei zaaleich der Ministerpräsident
'.ms. Das Bild der heurigen Hafenfahrt erinnere daran , daß
Iten bescheidenen Dampfer der führenden Reederei unter
urgs Reedereien ^Hommonia " und „Borussia " hießen als
ch«!che Berfinndtldlichunq der Roiwer,dtgkeit de« Zusainmen«

für die volkswirtschaftlichen Interessen , die den Lebens-
des hamdurgischen Staate » bedeuteten . Die für heute winzige
auing dieser ersten Dampfschiffe entwickelte sich in der Gegen-
;um Tgp de» »Imperator ". Das Urteil über diese Gegen«
lalle die Nachwelt , die Gegenwart rechtfertige aber den Aus-
in eine gedeihliche Zukunft . Der Redner schloß mit einem
u»s den Reichskanzler.
us die Rede des regierenden Bürgermeisters antwortete der

ökanzler  u . a. mit folgenden Worten : Als getreuer
stand der große Kanzler und steht mein verehrter Herr

Vorgängerder Fürst Bülow zu dieser alten und doch ewig
>Hansestadt in den engsten und vertrauensvollsten Be-
'fl*n. Mir ist da» Glück gleicher Nachbarschaft nicht deschie-
Aber in meinem Herzen möchte ich doch kein fremder Gast
Fhnen bleiben. Wie aus dem alten Hamburg das neue
. wie es sich emporgeschwungen hat in selbsteigener Kraft und
* doch zu vollstem Aufblühen erst gelangen konnte, seitdem
!nd) erstanden ist. das haben Euer Magnifizenz uns soeben in
«enWorten geschildert. Aber ebenso wüß das Reich, was »hm
urg ist. Die gewaltigen Hasenanlagen . die Flotte des Frte-
auf der Elbe »mb draußen am Men . ber jahraus jahrein
'fl'' öd)iffc Zuwachsen, da» sich silan-voll weitende Stadtbild,
wßortige Zug und Schwung , die kraftvoll zusommenaesaßte
>' Ihrer Arbeit — wer bas sieht und fühlt, ber empfindet es:
mme: des Deutsche Reich, hier atmet das Reich dunch Ham-

Zungen die salzige, frische Lust der weiten Welt , ohne die e*
"U'!)r lebe», kann. Das ..meeressrohe Hamburg ", so nannte
mvergeßlicherBürgermeister Burchard sfine Baterstodt . Den

'̂ lickhiin«u»gerichtet über die völkerverbindende See überall
viotiin jreudiger Unternehmungsgeist deutschen Fleiß und
' Kultur zu tragen track)tet. so entsenden Hamburgs Däter

7̂ 'bne Jahr für Jahr hinaus in die weite Fremde —. wie die
Bulker des alten Italiens einen heiligen Frühling , das

zun» Kampf hinoussandten . Aber einen friedlichen
' fl'ü cs hier. Der hamdurgische Kaufherr sucht nach dein

dr<. Dicltters in Benedia und nicht in Karthago fein Borbild.
dev Lebens , im Wettbewerb der Kräfte ler»»en Ihre

' Hamburgerzu arbeiten , zu schauen, zu vergleichen , zu ver-
»' Lv ergänzt sich von Geschlecht zu Geschlecht Ihre werk'

i' Nnnehmungssrohe Bürgerschost . so erzeugt sie sich immer
d'r führenden Männer , deren smnrburger Ruhm dcut-

-tt. Kleines klein und Großes groß sehen — dieser
b»n wir Deutsche niemals genug beherzigen können, er

»it die Devise hamdurgischen Schaffens zu sein. Do nach
lknio». aber tkar und fest elsaßien Zielen zu arbeiten ist.

wm .̂'iiiigebiiden begehrlicher Phantasie , überall und allemal

leiht Z)amburg bem Reich freudig und willig Herz und 5)and.
sichert sich den überzeugten Dank des Reiches . Die Stätten der
Kunst, des Wissens und des Studiuins zeigen, wie Hamburg aufs
neue ein Mittelpunkt bürgerlicher Geisteskullur geworden ist, wie
einst in den klassischenTagen , da Lessing und Klopstock Bürger
dieser Stadt waren und da ein deutsches Rationalcheater in Ham¬
burg feinen Sitz ausgeschlagen hatte . Morgen »verde ich da» Schiff
sehen dürfen, das den für »ms Deutsche stolzesten Namen »rägt . Die
Flagge des „Imperator " auf hoher See . sie kündet hoindurgifchen
Geist und deurfche Arbeit unter Kaiserlichem Schutz »m friedlichen
Wettstreit der Nationen , Dankbar sur die Fülle dieser Bilder
frohen und schass- nden Lebens erhebe ich mein Glos mit dem Rufe:
der hohe Senat und die freie Hansestadt Hamburg : hoch. hoch, hoch?
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5tadtvrrokdneten.5ltzu>,
vom 3. März 1914.

Anwesend sind die Stadtverordneten Herren Dr. Alt . Pros.
Dr . Bc'ck. Bohrinan »». Brambach . Dries . Gadow . Giavannini.
Heuchert. I »mg. Krtist. Dr . Kühne. Löber . Ma »»»z. Marx . Maurer.
Meyer . Ohligmacher. Rahner . Richter. Riecker. Rößler . Saul -?r.
L. Sck-midt. <tzg. Sä )»»«»der. Schneiberhohn . Storck. Stritter
Werner und Widmann : vom Magistrat die Herren Oberbürger¬
meister Bogt . Bcigeord »reter Kranzbühler . Stadtbuurat Tlnel . Bei¬
geordneter Tropp . — Protokollführer : Herr Sekretär Gumpel.

\)  Dahl der Mitglieder in die einzelnen Ausschüsse.
Namen » des Wahlausschuifes . der die Wahloorfchläge vorbe.

reite: hat. teilt Herr B o h r m a »»n mit. daß der Au»fch»»ß die
Zufarnnienleaung verschiedener Kommijsionen beschlossen habe , so
werden künftig gebildet eine Bau und Kanalkommission. e»ne
Wasser- und Lichtkammission. der später auch die Gasanaelegen
heilen übertragen werden soll, dafür w,rd die seitherige Bel euch-
tungekommission gestrichen, ebenso die Schlachthau»tom,nission.
Zu einzelnen Vorschlägen beschloß die Versammlung Abände
rvnpen.. Der Zusanunensetzung der Kommissionen au» folgenden
Herren und Dan,en wurde zugestimmt:
Armenkommtsfion . Stadtv . Dr»es . Sanitütsrat Dr . Happel.

?ttiecker. Richter: aus der Bürgerschaft : Dr . Baer . Dr . Groß.
Frl . Auguste Hardt. Frl , Elise Kirchner. Dr . A. Bode »oig.
Frdr . 5kimmel.

Da » , und Kanalkommistion. Stadtv . Pros . Dr. Beck. Bolz . He«,
chert. Löber . Maurer . Meyer » Schröder . Storck. Dr . Alt.

ößler . Dries.
Dudaet . und Nechnungsprüjungskomm '.ssion. Stadtv . Bohrmann.

Bran .dach. Gadow . Kruft. Marx . Mo
ler . Schneiberhohn . Werner.

Aain,z, Vhl»g,nacher. Rvß-

Elntzemeindungskommission . Stadtv . Bolz . Maurer . Vhligmacher.
Bohrmann . Schröder. Str,tter . Widmann . au» der Bürger¬
schaft: Ingenieur Büchner . Dr . Äug . Dyckerhoss.

Einquorlierungvkvmmlssion . Stadtv . Bohrmann . Sauter . Gadow.
Givvannini . Ohiiginacher. 'Rößler . Schmidt.

Dosier , und tichttoinmisfiaa . Stadtv . Dyckerhoss. Kruft. Meyer.
Werner . Heuchcrt. Dr. Happel. Storck . aus der Bürgerschaft:
Hesselmonn. >Kar»»,ann . Herbster.

Finanzkommijsion . Stadtv . Bolz . Dr . Kalle . Löbe .̂ Marx . Vhlig>
macher. Richter. W. Schneider . Dr . Alt . Werner.

Frledhos »kommission. Stadtv . Bohrmann . Brambach . Sanikätsrat
Dr . Happel. Dries . Schmidt : außerdem : Pfarrer Slaht und
Pfarrer Rickola».

Gemeindesteuer -Ausschuß. Stadtv . Heuchert. Löber . Sauter.
'Rahner. Richter. Gg . Schneider . Schneiderhohn : au» der
Bürgerfchast : Dr . Albrecht. Jos . Martin.

Gasundheilelommission . Stadtv . San .-?»iat Dr . Happel. Jung.
Meyer . Dries . aus der Bürgerschaft . Dr . Schäfer . Frdr . Deu-
ser. Dr. Bodewia . Dr . L. irischer. Dr. Mittler und der je-
wellige Militär -Stabsarzt . Technijcher Beirat . ?lleg . Bau-
»leister Bouinann.

Grundsteuer -Ausschuß. Stadtv . Maurer , vhligmacher . Schmidt.
Gg . Schneider . Schröder . Stritter : aus der Bürgerschaft:
Alex . Marx . Preaber . Schnorr.

Grunbstückskommlssion. Stodtv . Dnckerbofs. Lobe». Maurer.
Vhligmacher. Gg . Schueider . Stritter.

hetmotmuseums -kommlssion . Stadtv . Bolz . Dr . Kalle : aus der
Bürgerschaft : Exz . v. Syberg -Siimmern . Dr . Reucnhaus ..
P ' of. Dr. R . Dyckerhoss. Pfarrer Dr. Gerbert . Dr . Karl

Albrecht.
Krankenhaus -Kommission. Stadtv . Prof . Dr . Beck. San .-?stat Dr.

Happel. Hecke!: aus der Bürgerschaft : Dr . W. Kalle . Dr . Äug.
Dnckerhoff. C . Großer . Frau Pros . Dr . Lewin.

randwirsichost »- und Forslkommijsion . Stadtv Löber . Maurer,
vhlipmacher . Schmidt . Ga . Schneider . 'Widmann . aus der
Bürgerschaft : Ludw . Coridaß.

INarttlommission . Stadtv . Jung . ?liößler . Rahner . Schneider-
höhn. W'dmann : aus der Bürgerschaft : Fr,tz !Hubolph, Iakoo
Kirchner II.

Veamten -Kommtssivn. Stadtv Bohrmann . Heckes. Dr . Kalle . Ga¬
dow . Dyckerhoss. Sch 'nidt. Stritter.

Prome »»obelommissicn . Stadtv . Brambach . Giovannini . Schm .dt.
'Werner. Widmann : aus der Bürgerfchast : Ioh . Habel . Herm.
Hvllbura . A Hemmerling . Prof . Meister . Stadt . Beirat:
Baumeister Beseler.

Zlcherheit»kommission. Stadtv . San .-Rat Dr . Happel . Heckel.
Mainz , Rahner . Schmidt . Sliitler . Außerdem gehört hierzu
bi r Branddirektor , z. Zt . Feuerloschdirektor Tropp . oder der
die Stelle desselben vertretende Brandmeister »n folgender
Reihenfolge Adolf Löber . Ed. Winkler . Karl Stritter . Rich.

Soziale Kommission. Stadtv . Pros . Dr . Beck. Dyckerhoss. Dr . Kalle.
Storck. Riecker. 'Schneiderhöhn . aus der Bürgerschaft : ?llektor
Giissy . Al .g. Hickmaiin. Frl . Elise Kirchner. Frau Alfred
Dyckerhoss.

Verkehrskommission. Stadtv . Gadow . Giovannini . Heikel. Dr.
Kalle . Dr. Alt . Mainz . Marx . Kühne , aus der Bürgerrfchaft:
Ludwig Heiler

Vore,nschähung »kommsision für die Veranlagung zur Staaten-
tommcnsteuer . Außer den noch vom Magistrat und der Re
girrung zu ernennenden Mitgliedern folgende von der Stadt

gewählte : Emil Dörner . Karl Deuser . Phil Fröhlich . Gg.
Kraus : als Stellvertreter : Gg . Sckstieider. ) ) Bef . Fried »'.
Müller . Karl Beer.

Vahlau »fttz«ß. Stadtv . Bohrmann . Bolz . Dyckerhoff. Heckel. Lö¬
ber . Maurer . Str .tter.

2) Zustimmung zur Festsehung de» Vesoibungsdienstalters de»
Oberlehrer» Schneider hier aus den ! . April lSlv.

Herr Schneider ift für die neuorgauisierleu vberklassen der
Riehlschule als Lehrer tür Deutsck». Französisch und Geichicht.- an
gestellt worden . Er Kat seit H>10 feste Anstellung an der Deutschen
Schule in Brüssel geyubk und er ist gerade mit Rücks-cht am Unten
Austnthalt in Brussel als geeignet für den Unterricht »m Fran¬
zösischen gewählt worvcn Hätte er während der darr verbrachten
I4,hre in Deutschland gewirkt , so hatte der Magistrat die Fest-
setzung de» Besoldnngsdienstalters ohne weiteres beschließen kön¬
nen . während nunmehr eine besondere Zustimmiiiig ersvrdeilich
ist. Nachdem noch Herr Brambach  die Zustimmung besürivor-
tec ha », wird diese erteilt.

3s Genehmigung de» vorunschlug » der Niehlschule für die
Tatne 1915/17.

Dieser Boranschlag wird immer aus drei Jahre festgesetzt und
im Jahr vorher beschlossen. Er schließt mit 117 185 . U in Om
nähme und Ausgabe ab . Der gesainte ftädlilckie Z»»',chuß betragt
47tT !2 . M gegen bisher 31 730 .k.  Staats -ulchuß 20100 . k . Das
Mehr ihm» 16 002 . »( ist fein unerwartetes , sondern »mir bei Le» Be
schlußsassung über den Ausbau zur 'Bvllanskalt vorgesehen Hinzu
treten noch die im stadtischeu Etat besonders eingesetzteu Beitrage
für die Pensions - und Relikten -Kasse sowie sü , Ber .zinsung und
liloaiig des Baukaptials . In den Etat ist von der FiMiuchvin
Mission Einsicht genonunen worden . Der Kommission erscheinen,
wie Herr Werner  berichtet , die Kosten sur die Reintgiing . die
bauliche Instandhaltung svivie sur den Regdanten zu hoch. Herr
Vbrrdürgermeister B o g t sowie Herr B r a m b a ch legen dar.
daß die Höhe dieser Poster » begründet ift . Herr Schneider
hohn  bittet , im Auge zu behalte », daß bei etwaige,n Mehrein-
qang von Schulgeld als eingesetzt ist. der »tadtische Zuschuß ent
sprechend gekürzt wird . Dcn > Boranschlag wird hierauf die Zu¬
stimmung erteilt.

4s Genehmigung der Tiiittrl zur Einstellung ton 4 neuen
Lehrkräften.

Es handelt sich um 3 Lehrer sur d,e Aolfsschulen in, inneren
Stadibizirk und einer Lehrer «» sur die Vranierschuic tWaldstraße ».
Die letztere Stille ist uls Httssstelle gedacht . Die Besetzung diese»
Stellen ist durch die Zahl der l»euei »itreie »rde»i Schüler ersvrder
lich. Um aus der 'Waldstraße »tuen Schulerweiterungsbau noch
zu vermeiden , ist daran gedacht worden , mit Wiesbaden eine Ber
einbarung zu treffen , daß nach Ueberschreitung einer bestinnntei»
Schiilerzahl in den Klassen ein Teil der Schüler eine beuachvarle
Wiesbadener Schule besucht. Dieser Ausweg wird von dt " Herren
Brambach . W i d u»u n n und Richter  bekämpft . .Herr
vberbürgenneister Bogt  erwidert , daß dieser Gedanke nur bei
lausig erwähnt se». Der Magistrat müsse aber diesbezügliche Er
wägungen treffen , denn cs tonne nicht daran gedacht werden , in
ein paar Jahren eine neue Schule für vielleicht 1MM100 , u auf der
'Waldstraße zu bauen . — Der Anstellung der l Lehrkräfte wird
gemäß dem Antrag des Magistrats .Zilgestimiiit.

S) Genehmigung zur Errichtung eine» Schulneubaues in der
Kaiser Ludwig - Straße.

Die Pläne für diesen Schulbo »» liegen im Sitzungssaal aus.
Zu dem Antrag liegt folgende Begründung vor:

Die Schuldepiitation hat die Frage des Sck)»lneubaues wieder-
Holter Besprechung unterworfen und ist zu ihrem Beschluß vom
1l . September 1013 zurückgekommen . Sie glaubt , damit sowohl
den Interessen der Schule zu bieneil . als den Finanzen der Stadt
gerecht zu werden . Es ist notwendig , die bejtehe :.den Misistände.
dir sich aus dem System der „iliegenden " Klassen ergeben , möglichst
bald zu beseitigen und die Schulen der inneren Stad « derart aus ;»
bauen , daß 4 getrennte tfiklassige Systeme die Lthulkmder aui
nehmen . Run ist aber die Möglichkeit iricht ausgeschlossen , daß.
falls Biebrich nicht weiter Zuziig vor» atrßen erhält , die Zahl der
Schulkinder sich vermindert und infolge das 4. siidlichc System mit
lfi Klassen nicht vollständig bevölkert wird und scsisießlich als
8 klafsiges gemischtes System eingerichrcr werden mußte . Sollte
dieser Fall eiutreten , dann wäre die Stadt ganz unnütz mit der
Verzinsung und Tilgung von 8 Klassen belastet . Klarheit darüber
kann aber erst in 6—8 Jahren eintreien . bis dahin brauchen wir
etwa 12 neue Klassenraume . Deshalb hält die Schuldepiitation
die Erbauung einer 12 klafsigen Schule liir zweckiuäßig . Zeigt sin»
in 6—8 Jahren das Bedürfnis »ach wertere » 4 Klassen , so kann
das Gebäude ohne weiteres vervollständigt werden , bis dahin aber
werden ca 80—flOOOOMark gespart . Und sollte andererseits wirk
lich der Fall eintreten . daß die Schule nicht ausgebaut werden
müßte , im Gegenteil vertleinert werdet » könnte , so wären die 4
überschießenden Klassen deshalb dock) nicht überflüssig . i,e könnten
für die Fortblidungsschulklasien . die jetzt >»»» ..Aolkswohl ' unierge
bracht sind. Verwendung finden Die Kosten einer 8klassige„
Schule würden betrage .» 155000 Mark , h’c eine , ttt Ilässigen
314 000 Mart , die projektierte 12 klassige 228 500 Mark . Hierin
sind enthalten 10 000 Mark Mehrkosten sü, das Wohngebäude,
wostir ein Mietsertrag von mindestens 70» Mark eingeht und
außerdern 20 000 Mark Staatszuschuß . Da nun ferner das jetzt
zum Bauplatz benötigte Gelände bereits mit 18 500 Marl beim
Grundstücksetat verzinst und getilgt wird , so wird die Stadt also
180 000 Marl verzinsen müssen . Das ans zunehmende Darlehen
wird unter 4 ' _. r r Zinsen und 3— l : Tilgung nicht zu haben sein,
es muß also damit gerechnet werden , daß non 1015 ab siir diese
neue «schule ca . 13— 15 000 Mark in den Etat werden e,nzufteI1en
fein . Der Mugiftrat steht voll und ganz aus dem Boden der Schul
deputation und erhebt deren 'Borschlag ziirn Beschluß . Die Stadt
verordneten -AersaniMlutiq wird ersucht ->) um Zustinnnmig zur Er
richtung eines l '2tlasfigen Bolksschulgebäudes an der Kaiser Lud
wig Straße , das .zu jeder Zeit zu einem 16 klafsigen Gebäude er
weitert werden kann . I>> um Genehmigung dazu , daß mit der Er
richtung sofort begonnen werden darf , damit die Schule mit Be
ginn des Schuljahres 1915 bezogen werdet , kann . Woget , Be
fchaffung des Darlehens wird s. Zl . eine besondere Borlage ge
mockit werden.

Herr Maurer  besiirmortet die Anssührung ?es vorgelegte »>
Projektes namens der Bankotnmijsion . Die Finanzkonunissivn hat
ebenfalls ihre Zustimmung gegeben . Der vom Staat zugesicherte
Bauzusckinß befrag » 20 000 Mark . Her » Meyer  verweist daran »,
daß die Baukoinmissrvn das Projekt sur gut besutiden habe , ihre
Ziistiminung zur Ausführung aber nur unter der Boratissetztmg



r . ' i^ .f, o• niirffiili ein lU’biiifniy fei. Es sei dies eine Neube
i •11; • ro ' i VJlurf, u»' ,u ein Wegzug iu n Ijier fumme , der
• " en 'lti -; i 1 ■ i , eiina glc dier .» vhe »ml {ho in innen morde . .»)err
i^lie.'Innn. i !’.t .»ii i* o g l schildert hieraus in Mlsnihrli .her Weise

V/iifutonö i er jliencnfcott Lilassen für üelner und Schüler scwie
i n leidst, ierner die sich an » dem Umstand eri' chen

! li •• nliuien . das; die blassen l'ci d?e >)erv v '^dols Schul,
i et ' .Inedenen Ächulgebmiden iSeiiule an der uiih .msstrahe

i e i öer Wiec '.'adener S :ratze) unlergebrachk sind. )»err
'l \ ■ > 1!' a ei» schilden e.'ensatt -. die unhaltbaren Zustände . die
dun ., die singenden klaisen bes.' . hen. Herr heuchelt  dringt
tt> ' . / . eil ittelinng , vb es gelingen werde , mit dieser ')t' eube

ii.ie.nsi den Eta » as»ne Sieuererhohung zu balancieren,
eener  weist ans die gehörten Schilderungen über d»e

' ' i , e:i hin ; die Fiiiauzsvmmilsion habe nicht mit leichtem
: -...gefrinin '.t . sie li.ibe sich aber auf die Nichtigkeit der ins

' .ihnen Grinde - er!..s,eu. >nrr O!' nb >>r-zeri .leister 'liiiiir
. . ^ erKnieruiifl d?s Bane » sei z.un Teil d .."au ' Atirücf.iittühren.
;• i i n «doiihte , d .' " seit Jahren '.i> beabachtei .de Geburten llü .f.

^ meid .' -ntz auf die Je .bl der zur Anme '.dunq kommen
. u St !,lil >.eulina ie«n. ü : jeien genaue Statistiken darüber auf
mUIM  inn . neu, doch habe sich ergeben , das» ein 1 Ich er tfinilnft hier

.r vi heoiHidiien fe«. was fiel) wähl nur mit Ü. r starken Be
i.t.üe Beaallerung erklären lasse. Was die non Herrn

■ • \ i Miacree.ie Finan zsrage anbet resse, fo werde si t» bei der
' • r '.i .iu ' Gelegenheit finden , daraus emzugebe » Herr

zwei Jahren habe e - muh schon geh»itzen. daß
rnibedingt notwendig sei. Er glaube ja . das, rin Be

i !' ,In 'gl . er hatte aber anderseits geglaubt . d.. tz man
. > I ' ' in !.» ,»! .' weg ine Raume der Madchenmittelschule ire»

.e Mehrbelastung de» Etats auf der einen Seite und
>n' .» ' all auf der anderen Seite gebe *u Indem en . Herr
'. ! Thiel: 'Bon der Mädchen MilieUttmle ständen auch

-nr Aersügmig ; es blieben dann immer noch
. Miauen . J'v. rr '.){ uh t e r stellt 'B u gleiche an zwilchen

i B -r -ttWilligkeit. nm der man seiner Jett d .-' ^ ui. -ue bewillig!
i in’ i der brntigen . Man sehe wohl die Naiivei .digkeil der

tt e .n . inochte sie aber nicht gern bewilligen Herr Schmidt
> i .tt diesen Äussiilirunqen : die Berg -gernng des Baues fei

V' ine Im iilk' iesim' ' de ^ Staaiszusanisjes getomwen . D>c
"g de-' Talerne sei hauptsächlich im Jn .er ' i'e der Ge

i : . ,rut ' erivl .it : man möge sich Biebrich einmal ohne toaruifon
: S{ ii h n »' frag !, vb es vielleicht möglich sei. einen

. Siaatsziischiiß z» erreichen , was Herr Obcil .tt .. gcr-
. '.tt o g i als aussichtslos bezeichnet . De .- Zutzhutz sei vr

' :r ein l »>llässiges Gebäude bewilligt «leweicn . j. de.ch ' ei
■ ' . e f.: ch für das 1 ; klussige öUgesagl. Aul ) die Etrotze des
. . 7. ' ••: als genügend anerkannt worden , svdak) von den An.

' . .1 nichts ljinzugetaust werden brauche , werde es aber angc
i. so tannte man ja erwägen , vb man noch etwas Hinterland
f . nie . Eine Frage war . ob der Berkehr in dieser Strafe

' >su rk sein we ' be. Ursprünglich lratte »»an nii» einem grofzen
' r . ..r di .rtl- diese S »raste zmn Rheinbal -ndas g.-. -chne». " » habe

v : gezeigt , dast dies »nci»t '.utriift . Der Hansttverkeh »' zum
. aimlms lo .nme von den babriken , die jebad ) die Anlheim MaHe

:r benngen . Die Kaifer Ludwig -St raste tmunie als lote
• • in "Et : acht, weshalb auch die Srl )uldepuration iich für diese

' 1 rar . cntichieden habe . In den südlichen Stadlte ' l »nil ' ie die
.vkommen.

Die Beestnmnlung ftii4n ;t hieraus der Errichtung eines
'i . e,  S <!>u!gebaudes O » der Ztoiser EEidmig-Slraste zu unk

ine Ostnel-migung . dast mit den Arbeiten sofort begonnen wer
den kann.

b) F .-klimmung zu dcm Acnderungsvcrschlaq de» Vezlrk»au»-
schuNes Dviesbaten bclr . da» Ortdflat if über Me pollzeimuhlgc
Reinigung der össentiichcn Doge im vezlrke der Stadt vievrtch.

Es handelt M nur um kleine rcdaktloncile Acnderungcn . die
»um Bezirksausschust gewünscht werden . Emmendunge .» hier-
• v .i werden nicht gemacht.

7» ^ e^ eiung der Lehrer. Lehrerinnen und slüdllschen veamten
t*c*1 her Krankenversicherung- pflicht.

Rach einem ministeriellen Erlast tonnen diejenigen sest Ange
stellten , die m .ter 25*H» Mark Einkommen haben unk» »usolgedeifen

. > d. . Ticichsverstchcruugsordnung versicherungspslichtlg lein
v i *oi» der Bersicherungspsticht beireu werden , wenn ihnen
i • >. ribe,ng des Elehaltes utib die gesestmästigen Leistungen der
.Hatte sichergeitellt werden . Es e.ulspmnt sich hnrüber eine sehr
ausgedehnte Anssprache . Scliliestlich wird beschlösse»», dast die in

'eliachk kommende »» Eehrpersonen und städtischen Beamten von
.1 Bersieliermigspslicht befreit werden sollen , wenn s»? m>ht inncr-

T> eines Monats ertlaren , dast sie bei der Lrrslrankentaste rer-
{ivijart fein wollen.

6) Formelle velchlustsasstmg über den Verkauf von vaa-
piahen an der Biehlschule.

>'.e»al'c'r ist bereits in einer früheren Slgnng Beschlust gesastt
1 Juten 'ssent war damals » err Anbiteli Sii .no rr . der »nr
. - l i .is e ic»’! Muulliebljaber gesunden ha», an welche sie in
« .ge»>>um liberschlieoen und mit »»»eichen auch die '.''ertrage abge*
i'iiloiieu »eorden sind. Es erhält Herr Ad. Hcpp i 'Ar Q.'adr>:t-
m.eter »: r 1(>ot Mark. Herr Angz»;t Hepp 1 Ar ? l Quadratmeter
i I«, Mark, Herr Anton M »»hler 1 Ar 1l Quadratmeter für
' ! ' i '.Warf »>nd Herr stonrad Ralel l Ar bf -Omidratmerev für
'>'R Mark . (Mil der Bebauung dieser Knmdsiiikke »st bereits de.

'.anneii worden .) Die Zustimmung dazu wird ohne Debatte erteilt.

c) Erledigung der anlüstlich der Prüfung der Iadre «rechnnng
»' La der Vechnungsprüfung - kom,n»ssion gezogenen Lrlnnerunge »».

Magistrat hat die zur Sprache gebrachten Erinneningen
'msstihrlich beantwortet . Die Angelegenl 'eit ' hol der Rechnung - -
- ' : .:ng7'.o»mnission wieder Vorgelegen und sse ist zu dem Ent-
jtdiust gekommen , nach den vom Magistrat ocgebencn Erllärung .'n.
> u hei einem 3>ll der Erinnerungen Äbhllse schon geschahen,
l' einem anderen Teil solche zngesagt ist. dieselben für erledigt zu
! eH ' chle,' .

"-.tt dielen Erinnerungen war mich gesagt , dast der Eingang
» ' S : dtwagegebichren durch die crfolq ^e Erhöhung der Wiegege-
i' tt-r znrüikgegangen fei. Olgieich sich nun im lausenden Jahre
in ..') den bisherigen Einnahmen ergibt , hast diese die der Bor ja!«re
v . ' rirei ' en werden , hat der Magistrat beschloii^»». die Ek-J ' üHr bei

<»» geringwertigen Gegenständen , deren normaler Wert unter
- Bsg . pro Zentner ist. die Wiegegebühren wieder nus ' l '.' ' s;

I : tt ' -sel-' n . Herr Beigeordneter M r a 11 z ü ü h I e r teilt hierzu
> ' ». ä »', die Sladuvage ergeben hat im Jahre lüttst : ih 1U Mark.
>' !" : 15,tl, Mark , lstll : 1970 Mark . 1912 : 1380 Mark . Im Jahre

>I-'i b-. :r .>at das Ergebnis infolge der Erhöhung der Wiegegebuhr
>' d r Jast »an April 1913 bis Ende Februar 1H1 bereits 2270
' • • . i ir Marz sind 110dl zn erwarten 250 Morl , in» ganzen w»rd
,.I»o - i: Ergebnis für das Etatsjahr 1911 sein 25<»o Mart . Daraus
ergibt liib . dast das Ergebnis je nach den »virtschaftlichen ilievhält*

II | rinuanlci »ö ist. die Erhöhung der Gebühren also keinen Ein^
»-ahme Ausfall zur Folge gehabt hat . Die Bei !!ilustias »'ung über
s >crablc !i'. ng der Gebühr sin' mlnderwerkige Gege - stände wird
nmngel :. Vorlegung eines gesonderten Antrages verwgt.

161 vervillitzung der gleichen Vergükung für Feitverstiumn 'iv
an die Ark citgeber -Veisister de- Verslcherung - amts . wle an die Ar-
deHnehmer -Vestister . »

Der Magistrat hat aus Billigkeitsgriinden beschlossen, die Ver-
"ittiing l' o.i '<0 Pjg . pro Stunde und 35 Psg . für jede angesanger '.e
1 »ILe Stunde auch an Arbeitgeber -Beisitzer zu gewähren . Dem
Antrag wird zugestimmt.

Ns <&eiicbtnigung ;mn Abbruch des Hauser vahuhosslrahe 13.
Eerr Dl euer  berichtet namens der Baukc .nnnission . dast

di,st ' 7> noci, in die St rastenflucht »wrspringende Haus schon vor
emui 'vr Zeit abgerissen werden sollte . Es ist aber dcnnals wi 'de»-
»nisgebelsert worden »»nd stehen geblieben . Eine neuerliche Beslch.
tigling bat aber crgel »en . vast sich weitere Erneuerungen sowie - er
ersorderltche .stanalanschlust nicht lohnen . Dem Abbruä ) wird da.
ln' ,' zugestimtnt.

ttirhsnst der ^ >h»»stg 7 Uhr

* In sei. »l»chem Zuge , mit »uiiilarlfchen Ehren wurde gestern
nachmittag die irdlfche Hülle de«L Majors von E u rt .zur legten
Ruhe geleite ». Der Sarg wurde a»»s dem Tranerha »»se von U Pia.
nieren zum Leichenwagen getragen und unter Bortritt der Kapellen
dez Pioni - il,atatllon » Br . 25 und der Unterosjizierschule. zwischen
denen der Kriegerverein mit mnslorker Fahne »narsä»icr:e. setzte fdh
der Lcichcnkondnkt nach dem Frieddose in Bewegung . Dem Sarge
nnirden die Oiden des Verstorbenen varangetragen In der
L. ichenhotte Meit Herr Psarrrr I » Gervcrt eine Ar,spräche, in der
a Me Solbiteniugenden des dahingeschtedenen Mitkämpfer»
mit warmen Worten pries . Dann wurde der Sarg z»r Gralt ge.
tragen und unter Gebet und Ehoralklängen de.rl S <l)oste der Erde
übergeben.

Ben dem Lstienenglcise der eleNrischen (strastenbahn ans
der 5 »raste .staftel AMoneburg wurden neuerdings wieder 20
kupferne Schienenvcrbindungea gestohlen , ebenso ans einem .»»ause
in Mainz Moftbeim ein Äoffer mit Kleibmio «ftü(fen.

* Gelandet.  Am 31 . Januar Margen .» um 0 Uhr siel hier
ein an » dem Dampfer ..HoUnndia" bedienstete- Mädchen namens
Katharina Kapellen aus Köln , als es von dem Schiff nach dem
vier jpnngei » wollte . 111 ben Rhein und ertrank. Die Eeiche »st nun
am Monrag in Bndcnheim gelandet und von dem Barer auch als
die seiner Tochter anerkannt worden.

' Das auf dem Schiersteiner 2 t ra n d b a d e p 1a st - u er.
richtende Rejtaurationvgebaude soll, wie die S .i)ie»it. Jtg . meldet,
eine Frontlänge nach dem Badepiast zu von 52 Meter erhalten.
Der Eingang ersoigt von der entgegenqelestten Sei :e und führt
durch eine geräumige BorhaUe . an die sich nach beiden Seiten die
fiir Dawen und Herren gesonderten An uno Auskle »deräume an«
schlnsten. D e Badenden gelangen von hier aus durch die an der
Fiomsetie vorgesehenen Ausgange direkt auf dp» Badestrand und
»»nd hier von dem nichtbadenden Publikum vollstäi »dig adgefchieden.
Ein on der Eingangsleite angebrachter Treppenouigang flihrt di»
Bichtbadenden aus eine Terrasie . die in einer Länge von etwa
25,— 10 »Meter dar erste Et »»«kwerk bildet . Der Platz hinter dem
Gei'aude soll zu Gartenanlagen dennstt werden , die sur die Be-
luärer des Strandbades ebenfalls einen angenehmen 2llnentKn!t
bieten. Aach Offen zieht sich bis zur Grenze der Pferdeweide . die
durch einen Zaun abgespern wird, ein ausgedehnter Cportplast hin.

' In der Jahresversammlung der Ortsgruppe Wiesbaden des
I u n g Deuts cl»Inno  B 1111 d e 4 wurde bekannt gegeben , dast
Generallemnant D . v. Kettler aus Gcstmdheitüruttsichlen sein
Amt als Benrauensmann de- 1K 'Armeekorps niedergeleqt hat und
an seine Stelle Oberst z. D. Krieger Fe ! t Husen  getreten
ist. Mil diekcm Wechsel nwrde eine Aenderung der Bezirtsein-
teilung vorgenommen , tvwuui» die Tätigkeit des neuen Ber.
l rauensmann es den Regierimg - bezirk Wie »baden unter Einschluß
des )ireifem Westlar und 2luvsch!::st von Frankfurt umfaßt . Der
frühere 'Borsinende der Ortsgrnppe Wiesbaden Oberstleutnant
Liederg ist gleichfalls zurückgetreten; an seine Stelle wurde Be-
zirkskainmandeur Oberst z D. '.lkott gewühtt . Bon li»14 ab sind in
Atissicht genommen die Einrntunng von Fuhrerabenden . gemein,
lame Uedungen und Erinnenlngsfetern am 2. September und 18.
Oktober, ferner Errichtung von Jung Dentschtand Herbergen.

* 211 p !) a W icsbaden.  Der 'Arbeitsausschuß der Allge
meinen Photographischen 'Aufstellung hat festgespstt. daß die
Alpha vom 9. September bis zum 1 Ctlohcr im Paulmenschiöß
chen staktfinden werde . Die cndgiktigen Bestimmungen wurde»
angri .' nimen ui'.l als Termine für die Meldungen zur Beteiligung
der .9». Juni , für die Einsendung der AnssteUnngsadjette der lü
Augiis: bestim nt.

* Ständige Zunahme der Auto in odile im fHe-
g i e r u n gs b e ; i r k Wievbad ? n . Im '.üegierungc bezirkWies
baden ist feit dem Jaßre 19N der Automobilvertehr ständig im
A'achfen begriffen . Da » erhellt vor allem aus der folgenden Auf
telluiig . die d.e .m Begier ».vg -deziek Wiesdaderi »n den Jahren
1911. iv 12 und I9i3 «»igemciöeten Automobile ergibt . Im Jahre
l'.ill na,den angen »eldet l .'»<0 Automodite . o«won 1 ?9ft cur Per-
omnbefordernng . 111 Eaftaulomobile . im Jahre 1912 1892. dcrvon
l .'ttO zur Pcrfone »»beförderung . 192 zur Evftbeforder »»ng. im Jahre
1 *13 L281 Automobile , davon 2U51 zur Perfanen -. 2:10 zur Last*
beförfceuna . Ben de » 2281 Automobilen sind 533 Krafträder
Vmr .ier l zur Eastenbefördernng , 187 Kraftwagen via zu
-z Pserdekraiten . darunter 21 lfafiaiuomobile , z»1 Kraftwagen mit
8 - 1»' Pferlelrafre :». darunter C»n ifaftautomobile , UM Kraft
wag . ,» mit 19— 19 Pserdeträften . da»»mter 121 Eaftautos und 176
Kraftwagen mit mehr als -19 Pferde krallen, darunter 18 zur
Laftenbeförderung.

vereinshinweife auf Inferak «.
* Obst ' i! i»d G n rt e n ba ti 0 e r r i n. Morgen Donners-

tag. abends 8 Uhr. Ge »eratversammlung . sBaheres siehe An»
zeige )

' Amöneburg 's Geschichte w«rd infolge der Bannerweihe
drr 9i a d l a h r e r - B e rein  s ..9t h e »n l u stverbunden  mit
dem 7. Bundesfest des Hessischen9iadsahrerduv.be- am 13 . 14. u»»d
15. Juni 1914 endluii einmal einer gründlichen Bachsorlchung un-
irrzoin n. da der fUercn, zu seiner Bannerweihe anch ein FesUrilch
berausgibt . Da .» Schreiben und Erforschen der Geschichte hat ln
li»dl Nr. würdiger Weste Herr »lauvtlehrer Michael Kroll übernom¬
men. Das Programm zu dem Felle ist nun auri) festgelegt und
zwar fclgendermahen : Samsiay . 13.. abends : Abholen der aus-
wattigen Vereine , lodann 'Auisteliung zum Fockeizug durch die
Ortsstrasten nach den: Festplaste ; daselbst großer Festkommer».
Sonntag , den 11.. morgens : Großes Weiten : 9—12 Uhr : 'Abdolen
de: Vereine : nachmittags 1' .- Uhr: Ausstellung zum Feftzuge.
Blumen - und Korsvsahrt . woran sich mrßer den anderen Vereinen
ca. 8<M Aadsahrer bete'ltgen . in der Biebr 'cher Straße . Land»
graben und o-'r Bhelnstraße von Biebrich . Um 2 ' , Uhr Abmarsch
de Festzuges durch die Ortcftraßen nach dem Festplast; sodann
Pieirreigensahren . Abends 8 Uhr: Preisverteilirng . Montag , den
lü . Juni : Frühschoppen c.uf dem Festplaste ; nachmittag» 3 Uhr:
Umzug des feltgevenden Vereins durch die Ortsstrahen . Aus dem
Fesslet,e großes 'Volks - und .Kinderfest. Der Feitplast befindet
si.t' neben dem Sambau «Moguntia ". Die Vorarbeiten sind de-
reit» in» vollsten Gange Wenn der Wcttrrgou keinen Streich
spielt, so ist ein 'chöner Berlaus des Festes zu erwarten.

ir. Wiesbaden . Sch ö s s en g e r i cht. Wegen schwerer Be¬
leidigung einer Ehefrau wurde der Taglvhner Heinrich H. von
Biebrich zu 10 Tagen Gefängnis verurteilt . Die Beleidigung war
berart schwonviegend . daß sie mit Gelo uid»t geahndet werden
kennte. Weil die Beleidigung öffentlich in einem Gasthaus geschah,
erhält die Frau die Befugnis zur Publikation des Urteils in der
Biedricher Tagespost.

kr. S t r a f t o m m e r. Dem oft vorbestraften früheren
Maurer , jestt 2!rbefter Josef B . von Biebrich wird vorgcworfen.
an einem » 0A1 mcht sechs Jahre alten Mädchen unzüchtige Hand-
langen vorgenommen zu haben. Die Behandlung geschah hinter
veischlofsenen Türen . Wegen mangelnden Beweises wurde er frei-
gesprochen. Dem .Hin!) konnte teil » Glauben geschenkt werden.

Dohbeint . In einer außer ordentlichen O'.eneraloerfammluttg
beschloß der Gesangverein Sungerlust iur 1915 die Anschasfz»ng
einer ncnen Fah »«e. ocrcn hinweihung mit einem größeren Sänger-
ic-te verbunden werden soll. Jnsvige der schlechten Wittschasto-
verhäl :nisse soll von der '2lbhaltung eines schon früher geplanten
Gesangwettstreites abgesehen werden.

Geisenheim . Ein viel begehrter Posten ist derjenige des hie.
figen Bürgermeisters . Für die in nächster Zeit zu besetzende Stelle
sind bereits über 159 Offerten von Bewerbern eingegangen.

Höchst. Der Fabrikbesitzer Joseph BraA, aus Oberursel wollte
ii: Begleitung mehrerer Herren Montag abend einen Automobil,
ausslug „ach Wiesbaden mache»!. Infolge der schnellen Fahrt
taufte da» Auto an einer Kurve In den Straßengraben , üdenchlug
sich und begrub die Insassen unter sich. Der Ingenieur Bruno
v. Konabatzki aus Vbenirsel erlitt schwere innere Verletzungen und
mehrere Knochenbrüch«. schwere Verletzungen und Bembrüche
elt .it auch der Fabrikvesiher Brach. D»e beiden anderen Beglciter
kamen mit iefchtcren Verletzungen davon.

Arantsurt . Der Hausverwalter Konrad Schroih aus bcr
Kaiserstraß». der. mir gemcidkt wurde, unter dem dringenden An
dacht der Blutschande, begangen an seiner llljährigen T "chter. r,t
tzastet wurde , hat sich im Unlerfuchung»ß«sängms erhDngt.

vermischter.
Katburg . ü!»r »'u» b»r und HülU (tatU in Sorten eine m,,

Rrnn , Ne H«lifr für irhr om flott. Sein nach Ihrem Tode
deckteman i» itneni Nnchins, ei» r>cr>»o»c,> von rnnd LNtinu .

Der alte Sranrel . Im ^ eld n̂ge von Iddt l,e«en Säuen , ,
mar dekonnlttch drr Aetdmnrtchatt tärui Wränget ktderb. i.'-
haber. vertrug iich oder m >t lrtnrn tfienernten fo fchtrck,!. drch,7
nach drn> 6 lnrn> »nt d>e Duppetrr « <t,an,en ndderufr» >
Trog feine » vigenfinna mar der Marfcholl eine sehr populäre I
fnnlichken, denn er notzm memono elmao iidei und feine drn: ,̂
Sprache , das '.Berliner » mit „mir und mich", erweckte viel >!>., 7
keck, ch» ift twruoer grftittien . ob der Leldinarfchall wirklich
geringe § chniddildung bcUifj. oder ob er flch die Epeechmeit. ,
angembd »! tu» . Da » legiere ift der AoU, d, nn Wrangei war,

Seborenrr Ponnner und kiim erft Im Jierbft 1B48 nach'Be i,«iamuio , i.l.oii über t>u Äitjre oll , Hane er die heilte Aufgabe
rebatutibnüre prenchlfche Abgeordnetenh »»» nnfjnlöfen , ca.
ginne ing der Webnnfe an brutale Gemalt firn , und fb legi«
sich uor dein « chnufpielhaufe. in dein die 'Berfa,nrnlung tag,e . ,
einen hört-. -f-rorbet teil gmhi . m» fcine Uhr heeauo und lief) ;
Präfidium der choiperfchufi erüiiie », in einer Halden Stunde iruri,
len fich die Herren entfernen , La » gefchoh denn auch. Br «i;,
rntirb»' Ipniee Siommnnbenr de» drandenbuegifchen Jlrmeetorp,
Hcrlln und hoi fich »nt den 'Berlinern fo gut geftanden , bnj.
bereu Diät , kt nnnnhm. beibeliieit und auch übertrieb . Dem Lp
wti) mvr rr manchniat noch über, Grotz war er in der gpon„
keil. In feinen Gefä)enken nn ilind .-r. fiir die er eine Äeri,, !,-
haue , ging er «der den ölten „Dreier g Piennige ", der intt « ...
führi ng der Marlniünrung IO,igefalten ift. »ich, hinaus , Wim
fiaib 1H77 in Berlin . In , Gegentoge j » ihn, hntte Blitchrr,
tirld der Freiheiistiiege . wirklich eine niangelhnfie Eehiithiid, ,,
die ee in teinem tpatgren lieben oft beklagt Hai Freilich w.ir i.
nichlo fettenes im tB, Lahrhunhert , nicht wenige der tnpt.n
Haudegen kovnien knnm ihren Romen fchrriden. Der grogr V,,
fjelikonig Friedrich leidfi fchagie die deuifche Sprache gering ,
daf> aüe feine Werte in frankofffcher Sprache adgefatzi li»„>
Rapvteon dederrfchte micbeium das Franiaflfche nicht. In«,
Schreibweile ft oft »achiailtg. nicht fetten fehlerhaft . Der „ »
fintfer Wilhelm hülle die tfigenheii . dofi er Feemdwone In
fBrirfen fiel» t» Inleimicher Schrill fchr.rb. die von Bismar .1 ic,
herum verwarfen wurde,

wn » der Engländer am veutfchr» lobt und tadelt, In v
Drillichen 'ftundfchnn fliW her 'Bertretrr der englifchrn Liter, on
NN der Univerfüat Berlin Geh , ülal > Iui» Beandt einen Uet».
dlick ildee dns. was Iah » Bull nn feinem Beller Michel ftört
mau ihn, un >hi» impanierl , Ai» flärkfrer Nmftand, dar fich -
Lerfiandnis deuifche» Wefenu enlgrgenftrllt , ift da das „Auhi
gefüht" zu betrachten, die angeborene Scheu allein AueiävdN«,,
gegenüber , üine gewiffe Abneigung herricht fvdann gegen "
heile , deuifche Beehätlniffe . die dein gefunden Menfchenverfl.n/'
de, - nglfliidia « wide . fieeben. in etwa die Unteewnrfigkeil \
lemeuien Mannes , die Uederfchneidigkeit der Lffijirrr u. a. Auch
ml! eu dem t- ngiander nlch: einteuchien, Hatz der deuGhr dt
laiinf ! fo viele Stimden feiner Jugend auf der Schulbank r«,
irlngen muh und fu wenige auf den, Spielplug und tm ffre'r
Sehr wenig ge>üttt daiin den Beiten dar-, wa » man üder v -
Solbctenmefen erzählt , Mnhrrnd In England dem ffiemelnn ; , -
«rohe» Mag vvn Setdf .deftimmung elngeprägi wird und d!,-
trubpr dem trommnnda auf eigenen Antrieb fast zuvorzukomn
icheint. hon und fleht der Engländer , dnfi bei UN» der Mann nlchii
tun darf, ai , mao chm befahlen tft, » nd holl ihn daher für nn
lebe» eigenen -Mitten » beraubte Maschine, Uedeehaupt bemflni l;
der Engländer , das, wir auf die »olle Anapeäuung oon Per e-
lichkeiten zu wenig Wen legen . Dem deutschen Gelehrten sagt Nim
auch, er eefchäpfe sich in umfländltchen Boeaedeilen und Wolenii
fa»„,Ulmgen. anfla » zu den gelfttgen Problemen vorzudeingen 6 »
wird nach drilifcher Ansicht in der deutschen Kultur hnupiiäwnr
der gute Durchschnitt gezüchtet-, wenn aber rtiunat rinr Str«v.
natue bet un» hervarrugr . dünn Ift tbr Beifpiel lange nirtjt tnitl
(am genug 1 er zedtt die rechle Danlbaekeik, Wahrend in ikng
land alle »anihafle » Berfänlichkeiten ihre umfangeeichen Bmgr,
phie» erhatren und diese Ulerueifche Ga,lang neben dem (Komm
wohl nm betiebirften ift und am beften gepflegi wird , fehlt ts
bei un » nieifach an guten llebtnsbilbem der grahen JWanru-
salebem lade ! fleht aber ein desto hellere» Lad gegenüder , üilir
3d )i(bie» »nd Parteien Ciiglniib » find heule von der Uederzeuginn
durchdrungen, dast der Deutsche der einzige Mensch in der Sri:
ist, vor dem fiä> der Brite ernstlich in acht zu nehmen Hai, 7
einen ,ziei>e,i daraus freilich die Folgerung , hast sie gerade b.
halb den Deuifche» „keinen Zoll breit Boden mehr erlaub 11
fönnen “; d-.xd gibt er nuch viele gefuzeiie Leute , die sage» , „1 i
we>», pur uno mit de» Deuifche,, verfiandigl haben, ist u„
Wettheeelchail geiicher, " Bor atteni wird die deuifche Ardeu
kraft unerkannt, die Tüchiigkeir und Anpnffungofähigkeil de» ,st>n»
mann », dem da» bietbewnnderte deutsche Schulwesen eine ic
treffliche An»d>ldung für ken Lebendkampf gibt.

Neueste Nachrichten.
Vevefcheu-Vleust

der Kontlnenlal-Telegraph.^kampagnie Wdfff , Telrgraph -Burrd»
und de» Yerold-Lepefchen-Bureau »,

Athen, 4 März , In Korfu hak man bereit» a»gefangen, (i.li
für den feierliche» Empfang de» deutschen Katfer» z„ rüste» . Man
arbeitet daran , da» kaiferilche Pataid , da» mit der kaifrrltchen 7 -
in krlegraphifcher Berdindmig stehe» wird, au»z,id<ffern.

Zum hinscheiden de» kardinal« kapp.
Wien,  4 . März . In den Nachrufen für den verslar

Kardinal Fürstbischof Dr . Kopp hebt die Presse die große *
deutung und die Verdienste hervor , die sich der verstorbene um
geistige und wirtschaliliche 5)ebung der Insassen seiner DiözZe ,
worben hat. Die Blätter betonen die außergewöhnlichen Fu!'•)
teilen des dahingeß1)!kdcnen Mribensurften und feinen abfldtarii' ’
und scharfen Geist . Ganz Deutschland und Oesterreich wcrde t '
edlen Sinn und die Treue zu würdigen wissen, die unentwegt
ungeteilt seinem Glauben und seinem Volke, der Kirche und d' '
Staate gehvtten.

«atlt nrnlfdit«ItaArMbUa.
Str *f|burg, 4. März , hier tarn e» gestern zwischen Siros

bürg er Onfomeriflm »nd den auf badischer Seite flomifonlerr 5'
Pionieren in Hel)! zu einer bluligen Schlägerei , Gtmn 10 Pivvit»
verfolgten 40 Infanteristen de« Cirahburger 132. Slnfanterlerefi
ment », die einen Spaziergang von Sttghburg „ach Letzi »fma-fi
halten . Die Planiere ftrfltr» sich dr„ Jnfanirriften an der Rhein
drücke entgegen , wo es ju einem dluttgen Zufaminenstoh I-"
Einer der 122er wurde schwer vrrlrtzt, inehrrre andere tnigrn
leichtere Verlegungen davon,

Pari ». 4. März . In Meoux kenlerte auf der Marne ein
1®«I Personen befehle» Book , Die Leichen konnten biadee bW<
geborgen werden Einer der Jiinmgliiifien ist ein Pariser *
vckak,

■v



•JM.ii'.V 0 ‘l,'’rn "bcnd rau.Sei. ( i«r drei a.igtblirfic
rn-SriH» Wort und die beiden Briider « crthold und

l0C(j;n « etiels sestgenommen. Cm Blatt bk-
’bcr Wohnung der Berhasteten zahlreiche Brlel«

_Tirni5t« >>'U", NN» denen Hcroorgchk. das, lie simae
V. Fremdenlegion anzuwerbe» oersuchlcn. ossenbor zu
' Werr-ekomroilei» Dcmschiand zur Bckämpkung
’<,jtiimi zu benutzen.
I ®«ri. Irin schwerer Belriebsunsall hol sich ...

b. -och dkl - griinont zugelragen. Bei Lprcngungs
b ,.,ne Puivennlne zu snih los. Die sich losiösendcu
v, 'gruben den Direktor des Ste.nbnutis und einen Ar-
h>er gelötet wurden. Bier andere Arbeiter wu.den

Cln Bismarck-Mule»»».
Ljl,  4 . März. Zn dem tritt. Seburlriag Bismarcks
p, - ladt ein Bismarck Museum ein.
kin Sleildicheln mll Selbstmo-doersnch.

| )iUi, I. März. Am Torweg der Kaserne der tttarde
n sich gestern abend eine junge strau aus Berlin
'Uten rin l- ieitdichein gegeben . Dabei scheint ei

-mseinandersetzungengekommen zu sein. Piiiglich
. . einem nicoolver mehrere Sä.üss« aus sich ab und

l -.,.liegt zusammen. Die Wache sorgte sur ihre Urbar-
o,m Krankenhaus. Bon der MMtärbchärde ist die

>, cingeleitet.
waren!,ausdrand.

,„, 4. Marz. Im Warenhaus»on Oedriidcr Karzer
>e-."..,ag abeud uusgebrochcncs Heuer einen Teil des

n (ftebäudes em.
Bache eines Lerurlelllen.

t März. Der lttsuhrlge Siraveur Charroin ist gestern
t.rt-.trolijetflirrUlit wegen Mardanschlag» aus leine Ke-

- Wochen(ftcsängnis oerurtettt warben. Der Ange
>eoi,rend der Berhr.ndlung nottkonemcneRuhe zeigt».

^wieder ins UntcrsuchungsgetSngniszuruck-zestihrt wer-
im Reooivcr und scuert« aus sein» ehemalig« QMIrbtt

rrcioerschu'se ab. so doh ste in der Bnist schwer oerletzt
an» ergriss er die (flucht und »ad aus die ihn oeo

t'Diiji(len edenialt» mehrere Lchiuie ad. Model einer ro»
zesährlich ocrietzl wurde.

Cln Scheckschwlndrk.
eitle.  4 . Mürz. Cinei» unvrkannlen Individuum itt

tzeiungen, mittelst geiulschten Scheck» van der Eisenbahn.
>ö is. M. den Betrag von vtt ttvo Franke» zu »chatten,
sag wurde zu spät bemerk« und eine Un«ersuä,ung ein-
t KeseUlchast bewahrt über oi, Angelegenheit völliges

llebrrsal aus General Cttr.ans ISchier.
s:onl i n op el , 4. März. Am Dienstag wurden di»

die am Samstag die beiden Töchter des (tzeneralo

Luna» o. 3itnhiri auf einen, Sgazieigange oiu Bosporus i»
räuberischer Absicht übersatte» hatten, standrechtliä, rescholsen.

Ein Zu, lm Schn« .
91f » 7) nr f , 4. März, ein Zug aus Atlantik Eich liegt seit

Sonntag in einer 18 stutz boiien Schneewehe begraben Bleie
Personen werden durchö.e oen den Dächern sollenden Sä.aer
masten verletzi.

DessenMchrr Wetterdienst.
K-«Vi!»»»rt" Erliche Witter nun s .rr die ''eit vom Abendvki) \. .'.'tun ln» zum nächstei' Ävend:

^orn-teaend trüb, witiuri'c .nenlnile. envaS wärmer,
''rische wesUichê inde.

Rhksnivasferstand.
Biebrich, Mittag, l.i.u Mir. — V.V4 Mir.

Theater-Spieiplan.
königlichenTfeaker ln Vlerbaben.

Derösfentlichnngohne Gewähr einer ercntl. Abänderung der
LorsteUnng.

Mitiwnch, I Mtir,, 7 Uhr. nn' i 'V. Ad-, Hansel und Gretel.Gnde!»\Uix.
Donnerstag, ■>. Mur.',, 7 Uhr, mn'jU’O. VIl>., ‘Uolcnl'lut.

Restbenythealerin Vlesbvdrn.
Minnwüi, 4. Mur;, 7 Nhr. i.  liebten HaftüMflX’taucd 2ov»i:n:
^ tiürt.
Donnerst.»«,. Mur,. 7 Mr . Dir '»'inifche Nlicae.
»Freiing, N. Mar .̂ 7 Ubr. Mnndrnnvln.
önmdtaa, 7. Mur.»»7 Hin, Maros nvuüel Herz.
Somitan. X. Murr, narian. /. ! Ul.i . Der unarirr.ie Crfoliavt;

nvonds4 Uhr. Marnö nronrS Herz.
Kurhaus in Wiesbaden.

Donnerstag, Mürz: 4 undx IUjv: SUiouncmeuu£o»mt des
Mumcüclicr*. s Ulrr im kleine» Dante: vlajtbifbtr-5lotiini,
öfb wcuWfdicu Cbvrlemnant» uns türkischen \nunumnmu
Vtfrtttfr shmo. <dema: Der türkisch bnlnarîche Slrton und die
i*v»oloc deutscher tvliro.cr. Meine<Mc<nnitciTrbrlUtc über dieTürkei.

Mainzer Stadtihealer.
Mittwoch. 4. Mär;, 7'/»Nitr, Der Niearude Holländer.
Donnerstag, März, 7 ttdr, Die sürüne Nnnarin.

Geschäftlicher ReklameteU

^cremoung INII unoeren- gegenw.e i- upp«
persänilchen Geschvnecksrichiung anvassen zu
in Apothesen und Drogerien Me Broschur»
Kochrezepten, dte gratis verabsolgt wird.

HStti« »trckmer-Ernnh» ».
ü-otaeude Mt>chunarn durch Ltrrlltmilon und rtrMlhlun,

«Saiichs, keuu'ret. wriden lrtnlicrlig nbargrden:
Ar. l iur titnder von l WMial: _ ^Taaeeporiton̂ t! Zllälchchrn» «Iv»r . 04n ut

eludeiue« üläichcheu. C.iA.<Ar. !! silr Aindrr«on L- !>Monat:
iiaaesuorlion! ft khlüich»«« » Ifttt»r . ^rtnzrtnr» Fläichchen. O.ub Ji

Hx.  S für igtndrr pen 5—BMaml ! _
iai )e,«jcrton; 5 BIS,dr*¥ * W »r . 040 *4

rinzelne» Ftäichchen. 007 JX
Ar. 4 sftr iilindrrv-m b Btonai äb- „ „

4:oUunich sagrvoori.on: !i rsiläichckienä lllitt Lr . . ltptt^ cetnre.iieS Blnichchrn. 0.07 jl
Oterlllstrrie BoftmIIch. in-re laiche. 04» .«

Halbiileriiniche. 0.15
wohlhabrndr»able» tut jede lagerpoi ilon . »f,l .>

Mr tede» einzelne Blä-chchen. 010 Jt
Evllwtud. Vttrr . ttbtt^

‘i, Wlta. Ü.S5 Jt
Set ItoiBnt.

Die Milch wird den Kunden Lierk.aaft vo» 12", Uhr. an Sonn
and »drieriaaeno.m n Ubr ad »»aeiohrrn.

08Ti_
za Biebrich

befahl DnfifinEtfnfT̂und gemäbn neuen einen MonatAbeitraaaiä AUIllkllsttUiik von I. I.'. Mk. •!«»Um f-*r 5trankengerd
Verilchermia und rr̂ Pta. für Sterbegeld Bersichtrunat eine Ido*
(Übe «ra »t<»re»te von Mt . und eine Gterd«Ue«te von
tttt.—Ltzk. Ääberev bei Herrn Hermann iiattnabraeh,Schlosiermelfter. -Siegbadener Strabe Nr. Zi
i ■■ i i ■■ ■i »i i ■■

Wichtig für tungenieidcnde ist die Hebung ihres allgemeinen
körperlichen Befindens. 2» t i " bietet fu!) ihnen eine
kräftipende und leicht verdaulicheblahrvng. die mit dielen Ciqen
schäften auch Wohlneschtnattund den Vorteil vereint, sich durch
Verbindung mir anderen Speisen tuie Suppen. Gemüsen :c. jeder

lassen. Man fordere
mit 104 ,,.Hiif t fe"’li.

MESS MER

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme wahrend der Krankheit und bei der
Beerdigung unseres nun in Gott ruhenden
lieben, guten Kindes

Gretchen
sowie für die vielen Kranz- sind Blumen-
spenden sagen wir allen innigsten p̂ank.

Familie Josel Eser.
Biebrich, den 3. M.lrz 1014. *

THEE

Statt jeder besonderen Anzeige.
Goti dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen

innigstgeliebten Gatten, unseren guten, treubesorgten
Vater, Grossvater, Bruder, Schwager und Onkel

itm Ferdiart Budolphy
kürztm, schwerem Leiden, wohlversehen mit den heiligen

ibesakramenten, zu sich in die Ewigkeit abzurufen.
Dies zeigen mit der Bitte um stille Teilnahme tiefbetrübt an

Namens der Hinterbliebenen:
Frau Marg . Rudolphy geb. Menser.

Biebrich (Rhein), den • . Mürz 1914.
Jtlmattalio ll.

Gott, dem Herrn über I.obon uni Tod, bat «,
gjfallen , ein langjähriges Mitglied unseres Kirehen-
▼orstandes

Rem FenOnnl RiiMphy

iRof»r<lUtunar fiodot DonneirftAr, den 5. Mir* 1014, naobmlttmrs4 Thr, von äer
I .c-ichcuhallo de« hiaeixen IViedfaofea au» «tatt.

foierlichoal.veiiulenl'reitag krilb7'/»Uhr in der St. Marion-Pfarrkirche.

in die Ewigkeit abzurufen . Wir betrauern iu seinem II in scheiden
(bn Yeilust eines Marino», der «ich um uueere katholische
Gemeinde grosse Verdienste erworben hat und werden ihm ein
dankbares Andsnken bewahren.

Die Beerdigung iindet Donnerstag , den 5. M.Vz, i;acli-
mitlegs 4 Ubr, ron der I.eichenhalle aus statt.

Per KirtavorsM von Sl.Riffln.
I. A. : N’ickolai . Pfarrer.

Jt. Josephs -Verein
(Katholischer Arbeiterverein).

I1' 4, tlnn .MlmScliUccnl.at rt ffefatten. unter
p -Vorttandaiiiltgliud uml Mltbefrümler de*ns, Herrn

rirdmand Rudolphy
zu nfhmeu.

r weiden dem Verstorbenen stets ©ln treues
l,’bK'‘n bewahren und empfohlen die Seele de«
Ftorbcneu dein liebet« tlor Mitglieder.

|lhc Ueordigung findet Doimorstng nachmittag
vo» der 1itdclirnh&llfl lies hiesigen l'ried*

•«ns statt.

I ^ i hittu» uusen*▼orcUrliclion Mitglieder, au
|lk ‘erJi*ung rocht zahlreich toiltanehnicn.

Der VoretiBd.

Nachruf!
Unerwartet verschied am 3. ds. Mts.

nach kurzem, schwerem Krankenlager
Unser lieber Kollege

Herr

Ferdinand Rudolphy.
Der Verstorbene war uns stets ein

treuer, lieber Kamerad und uns ein schönes
Vorbild in seiner Berufsfreudigkeit. Wir
werden dem Verschiedenen auch über das
Grab hinaus stets ein ehrendes Andenken
bewahren.

Biebrich, den 4. Mürz 1914.
Die Mrister der

üm.  Werke vem. H. i E. litten

Nachruf!
Ara 3. ds. Mts verschied nach kurzem,

schwerem Krankenlager unsi-r liebcrMeister
Herr

Ferdinand Rudolphy.
Erschüttert stehen wir an der Bahre

dieses Mannes, dessen unermüdlicherI' leiss
und Gewissenhaftigkeit uns stets ein Vor¬
bild war. Durch sein freundliches Ent¬
gegenkommen und seine Anteilnahme, die
er uns immer bezeugte, gewann er sich
unsere Herzen. Wir werden dem Ver¬
blichenen allzeit ein ehrendes Gedenken
bewahren. r,-,o

Biebrich, den 4. März 1914.
Oie Baubandwerker

der dien.Werke vorn.R.AE.Ulbert.
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Kesinr.ssZlir Eule "Kr *Kon »f Musikern der/Hl1ruT km-EKM«liU 1 1 Kapelle. ObS 13 Pili

Verein für lklnderhorleL.V.
.3 « »*r am ronnerstag brn 1« . M « r, . nachm
" Uhr . im Rathauie dt mm« 21, stattiindenden ordentlich »»

Mtglie-erverfammlung
wird hiermit ergebenst eingeladen.

Tagesordnung^
N Jahresbericht.
- > » enehmigun « der Iahresrechnung und <f nl-

laftung des ftafjicrcr «.
!» Voranschlag tut U)14 15.
4 ) Verschiedenes.

Biebrich a . Rh ., den 4. März 1!»11.
»er « oeftand.

Gbst- und Gartenbanverein.
Lonnerotag . de « 5 . Mär, , abend « 8 Uhr

M 'KUl
Tagerordnung:

l . Jahresbericht , Kaüenbericht , Borstandsmal,l.
Bortrag : Bau und tfrnnbrung der Pflanzen

„ (Herr « tadigärtner Los,.
>1. Berlofung.

_ _ _ Ver Vorstand.

Turngeseüschast 1889.
Moroeu» «nnerdt«, . «denk« * llhr

Turnstunde.
* ««* derselben wichtige « esprechung.

Hierzu bin« tch lämUlch« runter und Bs,Iin, , zu erichrloen
»ent» Mittwoch«denkn Ubr *” r »r»w»r,.

Tarnen der Altersriege.

Sanet’jdjts MünnerqoarteU.
tinutltM . den 5 . Wärt abrnd » t» Ubr

MAMMMliw
Im « eretn»lokal, tuatu »inladei »er «Vorhand.

Meine verebrliche Kundschaft wolle giitjgs , davon
Vormerkung nehmen , dast meine Teiephonnummer ab
I . Mär,

Mp. 184
ist-

Karl Roth. Lohnkutscherei,
Slrmenruhstrahe 1.

Elektro -Blograph.
Auf Leben und Tod , 2-Akter.

WO« « «Mit  noch nie „ lehene «klfekte.r« Wiste Sri!-— - - - - tiama »»» dem Leben elne« Loieler»
«»tteidem dochlmrellame siaiurouinahmen , <>nmore»l . n u oerich
«kinlagen. ' « n!an, 7 » de. - » ein« « olksvorfteUuna.

tUKT » erilan Sie ZHlflftfH
»ein nach Gebrauch ron

Üae D»at » mr Hautpfla . «,
Lanolin -Fabrik Martinikenfelde.

u^ öh.en migaag jedes Quantums&&£

Mntui Kr Zeitnlkiim,
l» ki, | i « . | iMk«lila 1,11Eilt
•tlckreiche, Melierte Ofeü«Utii
Kolginch«litkruitieklea
ftier-lMkniitKrikeUi

ao billigen Prallen,
Union - Briketts

= ■Undelhola . === ==

Mors Frt t * Cfoath

I Lauer platz Rheinbhf

f /nphanlinkK inariimero.«oetell-lzWt .ll Bll KOKS , ||', f„ r , |, p a, ll0|1, . ]

MO, •0km

!.riit|jal)r8»»aifon1»14. :

6i*IIHf MM fb MIA Ul StlNH
find eingetroften.

Wie bitte » daher im Untere '«» einer prompten „ nd sorgfältigen Au«,
fnhrung der geschätzten iilustiäg «, di« unseren Mitglieder » zugedachten Br-
slellungen baldniöglichst betätigen zu wollen.

Wir geben uns der Erwartung bin . dast unserer Bitte gern entsprochen
wird und danken im Voraus für das unserem «Lewerde daniil bewies,ue
Wohlwollen.

54«

Hochachtungsvoll

Schneider-Vereinigung Biebricha. Rh.

Mpkini
Wegen Wegzug versteigere ich morgen » «« nertztag.

fc<" 4  nachmittag « 2 . Ubr . im Hause « ach.
•af | c 4» . hier , folgende gebrauchte ölegentiänbe . wie,

» «allst , « etten . »is . « inderbett . « achttisch.
Uletkeescheant . Aosa . risch «. Stühle . Gpiegei
und « Uder . 2 Istegatatorr . « ogel mit » « stg.
«iumrnftänk »e,nüch »n «chr » nt,tSla «. « o», »Uau
» . « Uchengrschier . « «ge mit » ew .. Nar,ostet,
wag », » inmachsäster , »iv . « rennt,, !, . Nisten
u . Nürbe , tdasenställ », Hundehütte u . anderes mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Biebrich , den 4. Mär , 1914.

Heinrich Zröhiich. Auktionator.

Donnerstag eintreffend:

Brafflsds.̂ zz
lÄÜäl. , 26
Unfall, _ i

Für den

Abendtisch!
Feinste Braunsrhwcî crRotwurst Pfd. 68

netfwürstdien Stück von 30 an
Fst. Delikate ss-

Lederwürsidiei™30,:
Vorzügliche Holsteiner

ftrrilatwirsiv. iim 40,
Fst . Thüringer
Cimiitwirst Stück 95,von 9Jan

Oelsirdiien
ohne Gräti n in feinstem rn ] A

. . Dose 311 ' jllOlivenöl

Camemliert. Stück 30 *

Vt Pfund 20 b

',4 Pfund 30 A

Pfund | 0 b

3-Latscha. j

^rontBöBBiH« Straf!
Lienoaraodte . Lcksn- u»d Ma

enlch,eilen . taulm.RechnenIchine . . . . .
und Buainihrnna wird arändUch
und „ewilsentzasi erietti . So »».
Itinzrtauadtlduna iUIästHanomr
An,ed. n. .WBn. d Gesa,.d. !

Farbezu Hause
Na

nur mit « ctitan
Heihnanrt3 Falben
Sdiulzm«rt(rruchrtojLmS*»rn

[derenfchtheit garantiert dieser
r . . . unn . R,h,
^letnvon

aufjedem Etikett undUnbäntf]
und dieAukdinft Fabrikat derI

IStHIM

npHiipit
niataiioifiern
Aus reiner VMthtrgaWII
nidteUnftndanidüfilani
Das Bah gegen StfnueifWuB

f't-Qualitäten'

liiktztiiiischllDiIweiiMkngwnlkg

Nieren-
ot Blasenkranke

tzLA^ ur» . Altbachbortte.

erleichtert, Gand , « rtes . Sietne
oufeeUft und «»riaeloüli , die
Harnsäure nebundr» u. Schmer-fr 1-1- —- -■i 'iüacn , Brennen schnell dr-
voben. Von zablr , Vrolelforen
und Aerzien . glanzend begnt-
z» >ei. « I !ft Vfi. bei« ombekerHb. Obbenbetmer, idtaradraa.

ITlorgtn Donner'

»»»NM

Sohn

Cif|

Herzte

■grd, »,.. .
sie rt

navr itanrear idl I>»sl<i»iiba««ciui
Bonbons

I d. A»»>brten , «o» n .
I « «Io waaner , ' .
I UfOBUlb, 2ibolf>it..,£|

Mlfgn in Jelloir .tW
XUÜJlll und flicttl

»• tut ob. jeder ssarde .\

Lilljklmöbl
kaufen Sie solid >wd'
direkt von der Mobr'j

A0 .M8E
»aiseeplatz 1 u «|

Größt. Möbellager am1

+  äpnziuikllt_ KetonHaut - und
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